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In Zusammenarbeit mit den Prokjektpartnern

Welche Schutzgebiete werden entwickelt?

Zum LIFE-Projekt gehören die 12 wichtigsten 
Wiesenvogelschutzgebiete Niedersachsens. 
Hier brüten etwa zwei Drittel aller niedersäch-
sischen Uferschnepfen und hier sind die bedeu-
tendsten Brutplätze von Kiebitz, Brachvogel, 
Bekassine, Rotschenkel und Wachtelkönig. 

Die Kernfl ächen der Gebiete sollen in den näch-
sten neun Jahren speziell den Bedürfnissen der 
Wiesenvögel angepasst werden.  Die wieder-
vernässten Flächen werden langfristig durch 
örtliche Landwirte als extensives Grünland im 
Einklang mit dem Naturschutz bewirtschaftet.

Quelle Fotos: Archiv NLWKN, O.Lange, W. Rolfes, K.Trimboos; 
Kampfl äufer: C. Gelpke/greenlens.de; 
Braunkehlchen: D. Damschen; 
Wachtelkönig: J. Peltomaeki/blickwinkel.de.

Mit fi nanzieller Unterstützung durch

• Nationalparkverwaltung 
Niedersächsisches Wattenmeer

• Baltic Environmental Forum 
Deutschland e. V., Hamburg

• Natuurmonumenten 
(Niederlande)



Wegen des Strukturwandels in der Landwirtschaft 
sind geeignete Lebensräume im heutigen Grün-
land kaum mehr vorhanden. Diese werden im Pro-
jekt jetzt großfl ächig wieder hergestellt

Was ist so besonders an Niedersachsen?

Wiesenvögel gehören zu der durch Wiesen- und 
Weidenutzung geprägten, historisch gewach-
senen Kulturlandschaft der Wiesen- und Weide-
nutzung Norddeutschlands. 

Niedersachsen ist innerhalb Deutschlands das 
Wiesenvogelland. Mit etwa 15% der gesamt-
deutschen Fläche, beherbergt es erhebliche An-
teile am deutschen Wiesenvogelbestand. Zwei 
Drittel aller Uferschnepfen und etwa die Hälfte 
der Brachvögel und Rotschenkel brüten in Nie-
dersachsen.
Deshalb hat Niedersachsen eine besondere 
Verantwortung für den Wiesenvogelschutz in 
Deutschland und Europa.

Kooperation mit den Landwirten

Wiesenvogelschutz ist nur erfolgreich, wenn 
die nötige Balance zwischen den Erfordernis-
sen der Landwirtschaft und des Artenschutzes 
hergestellt ist. Ohne Grünlandbewirtschaftung 
würden die Flächen dicht zuwachsen und wä-
ren als Brutfl ächen unbrauchbar. 
Die Grünlandnutzung muss individuell auf das 
Auftreten von Wiesenvogelbruten und auf die 
lokalen Gegebenheiten abgestimmt werden. 
Nur in Kooperation mit den Bewirtschaftern er-
reichen wir unsere Ziele…

…  Erhöhung der Brutbestände
…  Erhöhung der Erfolge in der Jungenauf-

zucht
…  Kooperation mit den lokalen Akteuren zur 

Entwicklung nachhaltiger, tragfähiger Um-
setzungsstrategien

…  Weiterentwicklung von Schutzstrategien 
für Wiesenvögel in Europa

Warum sind Wiesenvögel gefährdet?

Wiesenvögel sind Bodenbrüter. Nach dem Schlüpfen 
laufen die Küken mehrere Wochen zur Nahrungs-
suche mit den Elterntieren im Grünland umher. 
Wichtig für eine erfolgreiche Jungenaufzucht sind… 

…  hohe Wasser-
stände

…  niedrige, lückige 
Grünlandvege-
tation

…  off ene Land-
schaften

…  niedrige Weide-
viehdichten in der 
Brutperiode

…  Mahd erst nach 
dem Flüggewer-
den der Wiesen-
vogelküken
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